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Eine Studie hat ergeben, dass Elektrofahrzeuge die Umwelt mindestens
1850 Mal stärker belasten als ihre mit fossilen Brennstoffen betriebenen
Pendants.

Die  Studie  des  in  Großbritannien  ansässigen  unabhängigen,  weltweit
tätigen  Emissionsprüfungs-  und  Forschungsunternehmens  Emissions
Analytics aus dem Jahr 2022 kommt zu dem Ergebnis, dass Elektroautos
während einer Fahrt von 1000 Meilen (1609 km) 1850 Mal mehr Schadstoffe
in die Umwelt abgeben als ihre benzinbetriebenen Pendants, was auf das
höhere  Gewicht  zurückzuführen  ist,  das  sich  auf  die  Reifen  von
Elektroautos  überträgt.

Wenn es um Emissionen geht, denken die meisten nur an den Rauch und
andere Schadstoffe, die Autos aus ihren Auspuffen ausstoßen. Aber auch
der Reifenverschleiß spielt eine wichtige Rolle bei der Emission von
Schadstoffen. Der zur Herstellung von Reifen verwendete synthetische
Kautschuk enthält bestimmte Chemikalien, die in die Luft gelangen, und
Elektroautos  sind  aufgrund  ihrer  massiven  Lithiumbatterien  deutlich
schwerer als herkömmliche Autos. (Siehe dazu: EV COLLAPSE: Autohäuser
lehnen EV-Lieferungen aufgrund geringer Verkaufszahlen ab).

Insgesamt wiegen E-Fahrzeuge etwa 30 Prozent mehr als Benzinfahrzeuge
und kosten in der Herstellung und im Kauf Tausende von Euro mehr. Hinzu
kommt, dass sie für kältere Klimazonen wie Kanada und den Norden der USA
nicht geeignet sind. Außerdem haben sie eine geringe Reichweite und
lange Ladezeiten, vor allem bei kaltem Wetter, und ihre Batterien sind
sehr ressourcenintensiv in der Herstellung und schwer zu recyceln.

Diese Enthüllung kommt zu einem Zeitpunkt, da immer mehr lokale und
nationale Regierungen in der ganzen Welt dazu übergehen, den Verkauf
neuer benzinbetriebener Autos im kommenden Jahrzehnt zu verbieten oder
stark  einzuschränken,  obwohl  Elektroautos  eindeutig  technologische
Defizite  aufweisen.

Kanada  plant  bereits,  alle  neuen  Autos  und  Lastwagen,  die  im  Land
verkauft  werden,  bis  2035  als  Elektroautos  anzubieten.  Kalifornien
arbeitet an einem ähnlich weitreichenden Verbot des Verkaufs aller neuen
Benzinfahrzeuge in diesem Bundesstaat bis 2035.
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Schwerere Autos emittieren mehr Mikroplastik in die Umwelt

Hesham Rakha, Professor an der Virginia Tech, stellte fest, dass die
Reifen  von  Elektroautos  aufgrund  ihres  höheren  Gewichts  auch  mehr
Mikroplastik in die Luft abgeben. Das gilt aber auch für schwerere Autos
mit fossilen Brennstoffen wie SUVs.

Dies deckt sich mit einem früheren Bericht von Emissions Analytics aus
dem Jahr 2022, in dem die Verbraucher gewarnt wurden, dass größere und
schwerere  Autos,  sowohl  mit  fossilen  Brennstoffen  als  auch  mit
Elektroantrieb, einen größeren Beitrag zur Verschmutzung der Meere durch
Mikroplastik sowie zur Luftverschmutzung durch feinere Partikel leisten.

Rakha und ein Team von Forschern an der Virginia Tech sind dabei, die
Ergebnisse  der  Studie  von  Emissions  Analytics  zu  bestätigen.  Er
erwartet,  dass  EVs  etwa  20  Prozent  mehr  Mikroplastik  in  die  Luft
emittieren als gasbetriebene Fahrzeuge.

Rakha merkte jedoch an, dass es sehr schwierig ist, den Unterschied
zwischen  der  Menge  an  Mikroplastik,  die  von  den  Reifenprofilen  von
Elektrofahrzeugen  und  gasbetriebenen  Fahrzeugen  emittiert  wird,  zu
bestimmen, da das Mikroplastik, das sich bereits aus anderen Quellen in
der Luft befindet, von dem getrennt werden muss, das von den Reifen
stammt.

Rakha  wies  außerdem  darauf  hin,  dass  Menschen,  die  den  Kauf  eines
Elektroautos in Erwägung ziehen, bedenken sollten, dass beim Aufladen
des Fahrzeugs auch eine Menge Kohlendioxid entsteht“.

EV-Batterien wiegen etwa 1.000 Pfund und können zu Reifenemissionen
führen, die fast 400 Mal höher sind als die Auspuffemissionen.

Die  von  E-Fahrzeugen  ausgehende  Partikelverschmutzung  kann  auch  das
Risiko  von  Gesundheitsproblemen  wie  Herz-,  Asthma-  und
Lungenerkrankungen  erhöhen  und  in  extremen  Fällen  sogar  zu
Krankenhausaufenthalten,  Krebs  und  vorzeitigem  Tod  führen.

Link:
https://robocars.news/2024-03-12-evs-pollute-environment-more-than-gas-p
owered-vehicles.html
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